
sollst du bald lernen, was Gruseln ist; denn du sollst sterben."—"Nicht so schnell", 

antwortete der Junge, "soll ich sterben, so muss ich auch dabei sein." "Dich will ich 

schon packen", sprach der Unhold.— "Sachte, sachte, mach dich nicht so breit; so 

stark wie du bin ich auch."— "Das wollen wir sehn", sprach der Alte, "bist du stärker 

als ich, so will ich dich gehen lassen; komm, wir wollen's versuchen." Da führte er ihn 

durch dunkle Gänge zu einem Schmiedefeuer, nahm eine Axt und schlug den einen 

Amboss mit einem Schlag in die Erde. "Das kann ich noch besser, sprach der Junge 

und ging zu dem andern Amboss. Der Alte stellte sich nebenhin und wollte zusehen, 

und sein weißer Bart hing herab. Da fasste der Junge die Axt, spaltete den Amboss auf 

einen Hieb und klemmte den Bart des Alten mit hinein. "Nun hab' ich dich", sprach 

der Junge, "jetzt ist das Sterben an dir." Dann fasste er eine Eisenstange und schlug auf 

den Alten los, bis er wimmerte, und bat, er möchte aufhören, er wollte ihm große 

Reichtümer geben. Der Junge zog die Axt 'raus und ließ ihn los. Der Alte führte ihn 

wieder ins Schloss zurück und zeigte ihm in einem Keller drei Kasten voll Gold. 

"Davon", sprach er, "ist ein Teil den Armen, der andere dem König, der dritte dein." 

Indem schlug es zwölfe, und der Geist verschwand. Am andern Morgen kam der 

König und sagte: "Nun wirst du gelernt haben, was Gruseln ist!" —"Nein", antwortete 

er, "was ist's nur? Mein toter Vetter war da, und ein bärtiger Mann ist gekommen, der 

hat mir da unten viel Geld gezeigt, aber was Gruseln ist, hat mir keiner gesagt." Da 

sprach der König: "Du hast das Schloss erlöst und sollst meine Tochter heiraten."  

  Da ward das Gold heraufgebracht und die Hochzeit gefeiert, aber der junge 

König, so lieb er seine Gemahlin hatte und so vergnügt er war, sagte doch immer: 

"Wenn mir nur gruselte, wenn mir nur gruselte!" Das verdross sie endlich. Ihr 

Kammermädchen sprach: "Ich will Hilfe schaffen, das Gruseln soll er schon lernen." 

Sie ging hinaus zum Bach, der durch den Garten floss, und ließ sich einen ganzen 

Eimer voll Gründlinge holen. Nachts, als der junge König schlief, musste seine 

Gemahlin ihm die Decke wegziehen und den Eimer voll kaltem Wasser mit den 

Gründlingen über ihn herschütten, dass die kleinen Fische um ihn herum zappelten. Da 

wachte er auf und rief: "Ach, was gruselt mir, was gruselt mir, liebe Frau! Ja, nun weiß 

ich, was Gruseln ist." 


